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zurii  Bebauungsp-lan  l'lrh  L'r "Der  Beckeaxiger"

der Geriteinde  Grohri4e,,  Landkreis  Hamelri-Pyrmorit,
Re@ierungsbezirk  FIannoyer

Der Beba'uungsplan Nax'* l+ tiDer Becke"angeCJ(verbindl..,Bat.i1eitplfön) bildet
die  Rechtsgrundla(ge  'P'iir tlie  Durchfiilxrirqg  aller  Maßnahrrien,  die  gerffü  den

Bestimm.r.ingeiü  des Bu'i:ides%aug;esetzes  (BBai.i-G vom 23,6.196p.,  BGB7, ,I, B,
34-1) zuar Npuor64un@  urid Nutzur.i@ des Grund  uitd Bödens innerhalb  des
Plax'iBebietes  er:förderlicli  sind.

Der Erh't,wurf 6.es Beba.uryngsp.lanes  wur"6e von der P1arrun4sebtei1ung  deB
Landkreises  Hame:bt-Pyrx'nont  nach  den P]-anu.ngswiixxschen  der  Gemeinde

Grohnde  urrber  Einhal't,ung  der Vorschriften  des BBauG aus@earheitet.
Beziigl-i.ch  der BedeutunB,  der im Plaff  eingetra.genen  Zeiqhen,  wira-auj:a

die Zej.chenerklärunB  irn :l:>l.an sow'ie die PI..anzeichanve,rord:nunB  V'OIIl  aj9*aL65
verwiesen*  Df.e Festsetzti'ii@en.  des Bebauungsplaries  - Bau].inierz,  Bai.'i-

grenzen  usw.  sind  maßlich  auf  die vorharidenen  Grundstiicksgrenzen  nach
dem Stand  von'i  22ii9ii1971  bezogen.  '

:Der 'Bebauungspl.an  w'ird  wie folB'b  er:lQ:utert.  und'  begrtindet:

Iiage  des  Pla:rh,gebietes:

. . .. :. . ( IJ .

I)as Geb'iet  dqas, 'zuki'i:aftigen  Geltunr;sbereiches  des Bebmut.irigsplanes  Nr,  l+
"Der Beclceffi:ffiger'iliegt  äm':i5dwestrand  der a1te.a Ortslage  unöl schließt
mit  drei  Beiten  ait vorhanaene  Bebauun@  all*

Der  Ge1tu,ngsb6rei6h  wird  beprenzt:

Iin Osten durch  «3.ie fertig  aus@ebaute  8traße  "Patweg"  (Fli.'.rstiick
ü zO/1*5":i,

im S'iföwesten  durc}i  d4 e Grenze  der Flursti:icke  185 l1.  41i-2/196,  welche
mf:t rdi+  go Abstand  etwa pa.rallel  zur  &ahnliziie  verläuft,

im Nordwes't;en  durch  a5e B=i.hrföofstraßci,  di,e Nordgrenze  des Fl't.'irstiicks
176/1,  die  'Westgrenzear  6.er Flurstiicke  182,  181,  18.0,  

179/2  'und die Os%röi'xze  der  We@eparzelle  des  "8chwarzen
Wegesi'l

im Nordosten  durch  die  aNordBren'ze  der F1urs't,i3.cke  2Cfü-%1, 205/6  u'.  205/L't.

Allgeme'ines  :

FUr die Gerneinde Grohnde  besteht  ziiZt*  kein  rechtskröf'(::tger  B'löchen-

nutzurtg,s'plan.  Die Aufstell.ung  aessel.'ben  ist  zwar beschlossen,  sie  soll
erfolgen,  so'l:»a].d die Landösplanerische  Zielsetz'ixng  verbi.nöllibh  vor-

1je,;'t, ünd ir'isbesoncl.ere  aber-  ii1:ier die a.rjstqhenden  Gemeindezusammensch1i.isse
entschi.eaen  ist*  Die Gex'iüeiride hat  rtL  1350 Einwo}iner.  Lt.  Ab5chnitt  B
des Entwurfes  fiir  clas Landesplaneri.sche  Ralaimenprogramrri  is'(;  Grol'inde  als
länt'licl'ie  WohnBemeinde  we:iterzuent'wicke1ria

I)i.e rriit. elem Bebauungqp].aü  N:r.<ii I 'u:ad '3 beref.');ges't.'el]teri  l'dohribauflächen
sind  bereits  bebau+: oder  f'i'ir Bauzwecke  veräu.ßertii  Im Geltungsbereic'h
des Be'batn;tn(gs1ü1e.-tüeB Nr, 2 befiriden  sic,h nur  noch ei:aige  Baugrunclsti'icl«e,

deren  Grundstiibksei@entiim..-er  je6och  n.ic}:rt verkabifswilli.@  si.t56..  Grohnde
Lst d::ih.er g'ezwt.i.n@en, :t'ieue BaupLa.tze  fi'ir  d:ie Eig,erie'ntwicklti.n(g;  bereitzu-
eitellexii,





Il'l1 Planbere:i.t':b  :lcönnem  aufBrunel  der fes'J'gesetr,tey.i  kiauljt>heri  Nutzting,
i.nsbesontfflerz'  aber  der  'vorhar:ideifü-n  Gr'cuaitis't'iicksz,uscl'initte  unel  der  1i7ege-
fiihrung  ra.  brO Ein-  ty.nd ZweifamilieriMuser  :aeu  erstel]-t  werde.it.  '.Das
eirtspriclit  .bei Caii  65 WE ei:ner  Einwohnörzahl  von rrfl.. 2,50 ß4nwohnerii.

Die echte  "'föwol"inerztuiab.me,  welche  t1t:1.I'(2".t.1 diese  Ba,'ctleitplatiun(;  be@riindet
ist,  wird  voraussi.chtlich  nt:i.r maXii 150 -E.i bis  zum Japre  1980 betraBen,
de. die  v:ieler+  Einzelparzellen  von  den Grohnder  Eigeri.'tiimerri  auf  längerez'i
Zeitroun'i  verteil't,  - se]bs't;  be'ba'u'i,  iireraena

V'er-  ur.id Entsorgung:

E1e1-:triz'3't,:4t  liefer't  daB  Elt-Werk  !iteserta]  (%a""iTt, jedoch  i.s'ab fiüaa d:ie  Unter-
vertei:lung  ix'i:i..er}ia]'b  des  Pl.anp;ebie'tes  einc  '[Jii'iqpari.ns(;e11e  vorgesehen,
Irri  N.eubaugebiet  werderi  sämt]iclie  Leitunr"sri.  verka'i:»elt.

Die  Wassör'v'ersorgeuig  soll  a.us  dem auf  dem Schul'gelände  liefindlicli.e:i':i
J3ruri:aeri.  erfolgen.  IlTl  (grunasö'lzl.ic}.ien  ist  jedoch  ai.e  Errichtung  ei:txer
zentra]..eri.  Wasserversor(;un@  i.n A-ussic'n'(; g,,e.nc'immen, g(4f*  mit  Verbuxü.d-
leitung  a:ia. die Wasserverso:i.brun:g  VO1I Kircl'iohsen,  c'leren  Brunrie,n  sich  ohne-
hin  iri  Grohnder  Gemarkiu'ig  befi.rföet.

Ort oder  .!l.nschlu.ß  an das  ":;rwerk  Ernmert.}xal  in  e:iner  Sietülungsk]-gran
.ape  außerhalb  des  Plan@;e'bi.e'!;es  ge:reinigt  werden

D:i.e $ost'eri  fiir  die  FJIerste]]-ung  der
Str'aßen  mit  deren  Eritw.4sserung  uxid
des  Fieutigen  Baukostenindexes  auf

Ersch].ießungsan1agen,  Au.sbau  der  s
Beleuchtun(  werden  uriter  Zugrylndlegung

rcl*  350.000,--  DM gescMtz'i,.

Hameln,  den 2(11aL19'71 Landkreis  Hameln-Pyrrriont

O'b erkrei.  s6irektor

-:T{rei.s'l»a'uarnt  - Planurhgsal:it.-

I'in jfü.ftraBe

(Muschner)  '
P].B.ab  earb  eiter

Diese  Begriintlung  hat  ri.ebsi;  -Reiplan

mit  öeri'i Bebauur:iB5p1an  @emäß 'Q 2 Abs.  6
o ff  engeleBen*

17.  4.




